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Vor hundert Jahren war die Beobachtung der Erde und des Himmels noch höchst individuell. 
Menschen gingen, ausgerüstet mit Theodoliten, Pendelapparaten und anderen Messgeräten, ins 
Gelände und hielten in Notizbüchern fest, was sie sahen. Aufnahmen entstanden als Skizzen mit 
späterer Reinzeichnung oder mittels Fotoplatten, die belichtet wurden. Riesige Fernrohre richteten 
ihre Linsen gen Himmel, massive Seismografen mit feinen Nadeln kratzten Spuren von Erdbeben 
auf Kohlepapier.

Heute kreisen Teleskope mit elektronischen Kameras und Detektoren für ein breites Spektrum an 
Wellenlängen im All. Die Beobachtungssatelliten blicken zu den Sternen ebenso wie zur Erde und 
liefern spektakuläre Aufnahmen. Was wir jedoch zu sehen bekommen, sind errechnete Bilder aus 
Nullen und Einsen: digitale Daten aus komplexen Sensoren.

Auch das GFZ nutzt Satelliten zur Erdbeobachtung. Es betreibt überdies weitere Observatorien und 
Messnetzwerke, etwa GEOFON für die Erfassung von Erdbeben. Gemeinsam mit unseren Partnern – 
im Helmholtz-Forschungsbereich „Erde und Umwelt“, im universitären Kontext oder im nationalen 
und internationalen Umfeld – ist es unser Ziel, das System Erde mit seinen Subsystemen und deren 
Wechselwirkungen besser zu verstehen. Dazu müssen wir die gesammelten Daten in Informationen 
umwandeln und daraus wiederum Wissen generieren.

Das Problem dabei: Die Menge an Daten ist so immens, dass wir Modelle und Algorithmen benötigen, 
um die darin enthaltenen Informationen zu extrahieren. Der Umgang mit Daten ist mittlerweile zu 
einer eigenen Wissenschaft geworden: Data Science. Auch selbst-lernende Computerprogramme – 
man spricht von maschinellem Lernen oder „künstlicher Intelligenz“ (KI) – bringen wir zum Einsatz. 
Die vorliegende Ausgabe von „System Erde“ soll Ihnen einen Einblick bieten in Anwendungsgebiete 
von Data Science, KI und „Big Data“. Wir stellen Ihnen spannende Projekte vor und wünschen Ihnen 
viel Freude dabei, sich aus den gedruckten Buchstaben eigenes Wissen zu „erlesen“.



Die Erde als Fotomosaik

Die Abbildung symbolisiert die Herausforderung von Data Science in den Geowissenschaften: Geowis-
senschaftlerinnen und Geowissenschaftler versuchen mit neuen Ansätzen und Methoden Muster und 
Zusammenhänge in Datensätzen zu erkennen, um so Prozesse im System Erde besser zu verstehen.

Das mit dem Programm metapixel erstellte Fotomosaik setzt sich aus 9690 Bildkacheln zusammen, die 
aus 576 Einzelbildern zur Forschung am GFZ erzeugt wurden. Das Image-Matching von Mosaikkachel 
und Einzelbild nutzt das Wavelet-basierte Verfahren „Fast Multiresolution Image Querying“ von Jacobs 
et al. (1995), das die am besten passenden Einzelbilder für jede Bildkachel ermittelt. 

(Zielfoto: Blue Marble Next Generation: Earth showing Europe (Lori Perkins, NASA; https://svs.gsfc.
nasa.gov/3539), Fotomosaik: D. Eggert, GFZ) 

Alle Artikel auch im Internet verfügbar:
systemerde.gfz-potsdam.de
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Über „System Erde“ 

Mit dem Journal „System Erde“ berichtet das Deutsche GeoForschungsZentrum GFZ über 
die unterschiedlichen Facetten seiner Forschungsarbeiten. Die Reihe richtet sich vor allem 
an Entscheidungsträger in Wissenschaft, Gesellschaft und Politik, an interessierte Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler sowie an die fachinteressierte Öffentlichkeit.

wuchsgruppen aus, von denen im vergan-
genen Jahr 16 angenommen wurden. Be-
werberinnen und Bewerber müssen nach 
Ihrer Promotion zwischen zwei und sechs 
Jahren wissenschaftlich tätig gewesen 
sein und über Auslandserfahrung ver-
fügen. Sie können sich mit einem Forsc-
hungsvorhaben bewerben, das in einem 
der sechs Helmholtz-Forschungsbereiche 
angesiedelt ist. ■

Viktor Rözer erhält Preis für 
seine Forschung

Die Allianz Reinsurance, die Rückversi-
cherung der Allianz-Gruppe, hat einen 
Preis für Doktorandinnen und Doktoran-
den sowie Postdoktorandinnen und Post-
doktoranden ausgelobt, deren Forschung 
sich mit Extremwetterereignissen und 
deren Auswirkungen im Rahmen des Kli-
mawandels beschäftigt. Eine sechsköp-
fige Jury wählte aus allen Bewerbungen 
vier Personen aus, die ihre Forschung 
in einem Vortrag präsentierten. Viktor 
Rözer aus der GFZ-Sektion „Hydrologie“ 
belegte den ersten Platz für seine Arbeit 
zu Sturzfluten in urbanen Regionen und 
die dadurch entstehenden Schäden an 
Wohnhäusern, die er im Rahmen seiner 
Promotionsarbeiten am GFZ und der Uni-
versität Potsdam durchführt. Der Preis 
wurde 2017 erstmalig vergeben, eine weit-
ere Preisvergabe für 2018 ist geplant. ■

Ausbildungsabschluss mit Aus-
zeichnung

Antonia Cozacu hat ihre Ausbildung zur 
Geomatikerin am GFZ-eScience-Zentrum 
(vormals Zentrum für GeoInformation-
sTechnologie CeGIT) als Jahrgangsbeste 
des Landes Brandenburg abgeschlossen. 
Am 20. Juli 2018 überreichte ihr Bernd 
Sorge, Vorsitzender des Landesvereins 
der Gesellschaft für Geodäsie, Geoin-
formation und Landmanagement DVW, 
im Rahmen einer feierlichen Zeugnis-
übergabe in Frankfurt an der Oder den 
Nachwuchsförderpreis 2018. ■
 

Magnetic Fields 
in the Solar Sy-
stem: Planets, 
Moons and So-
lar Wind Inter-
actions

Lühr, H., Wicht, J., Gilder, S., Hol-
schneider, M. (Eds.) (2018): Magnetic 
Fields in the Solar System: Planets, 
Moons and Solar Wind Interactions, 
(Astrophysics and Space Science Li-
brary; 448), Springer, 413 p. 
ISBN: 978-3-319-64291-8 (Hardcover); 
978-3-319-64292-5 (e-Book) 

Über das Buch schreibt der Verlag:
This book addresses and reviews many 
of the still little understood questions 
related to the processes underlying 
planetary magnetic fields and their 
interaction with the solar wind. With 
focus on research carried out within the 
German Priority Program ”PlanetMag”, 
it also provides an overview of the most 
recent research in the field. […] The book 
takes a synergistic interdisciplinary ap-
proach that combines newly developed 
tools for data acquisition and analysis, 
computer simulations of planetary inte-
riors and dynamos, models of solar wind 
interaction, measurement of ancient 
terrestrial rocks and meteorites, and 
laboratory investigations. ■

Earth‘s Mag-
netic Field:  
Understanding 
Geomagnetic 
Sources from 
the Earth‘s In-
terior and its 
Environment

Stolle, C., Olsen, N., Richmond, A.D., 
Opgenoorth, H. (Eds.) (2017): Earth‘s 
Magnetic Field:  Understanding Geo-
magnetic Sources from the Earth‘s 
Interior and its Environment, (Space 
Sciences Series of ISSI; 60), Springer, 
626 p. ISBN: 978-94-024-1224-6 

Über das Buch schreibt der Verlag:
This volume provides a comprehensive 
view on the different sources of the geo-

Bücher
magnetic field both in the Earth’s interior 
and from the field’s interaction with the 
terrestrial atmosphere and the solar wind. 
It combines expertise from various relevant 
areas of geomagnetic and near Earth space 
research with the aim to better characterise 
the state and dynamics of Earth’s magnetic 
field. […] The collected articles are based 
on the current constellation of ground and 
space observations, and on state-of-the-
art empirical models and physics-based 
simulations. Thus, it provides an in-depth 
overview over recent achievements, current 
limitations and challenges, and future op-
portunities in the field of geomagnetism 
and space sciences. ■

Auf den Spuren 
des wissenschaft-
lichen Wirkens von 
Friedrich Robert 
Helmert: Zum 175. 
Geburtstag

Itzerott, S., Brall, A., Flechtner, F., Ilk, 
K.-H., Ihde, J., Leicht, J., Mai, E., Reigber, 
C., Reinhold, A., Rummel, R., Schuh, 
H. (2018): Auf den Spuren des wis-
senschaftlichen Wirkens von Friedrich 
Robert Helmert: Zum 175. Geburtstag, 
(Scientific Technical Report STR ; 18/03), 
Potsdam, Deutsches GeoForschungs-
Zentrum GFZ, 224 p., DOI: http://doi.
org/10.2312/GFZ.b103-18037

Über den Scientific Technical Report:
Das Jahr 2017 war auf dem Potsdamer Tele-
grafenberg, der langjährigen Heimat von 
Prof. Friedrich Robert Helmert, durch meh-
rere Jubiläen geprägt, die mit Festveranstal-
tungen und Kolloquien gewürdigt wurden. 
Eine Ausstellung im Haus der Brandenbur-
gisch-Preußischen Geschichte in Potsdam 
präsentierte die Entwicklung der Geodäsie 
als Wissenschaft in den letzten beiden Jahr-
hunderten der Öffentlichkeit. Die Leistungen 
von Helmert, sowohl als Wissenschaftler, 
Hochschullehrer, geodätischer Beobachter 
wie auch als Organisator wissenschaftlicher 
Projekte spielten dabei eine besondere Rolle. 
Der vorliegende Band stellt die unterschiedli-
chen Bereiche des Lebens und Wirkens von 
F. R. Helmert vor und spannt den Bogen bis in 
die heutige Zeit der Satellitengeodäsie und 
des Einsatzes von Hochleistungsrechnern 
für geodätische Aufgaben. ■

2System Erde (2018) 8,1 




